
Conrad VO  2 Rodenberg, Aht VO  e oh\annis-
berg, und selne „Exhortatıo de quotidiana

exercıtatione onachı“.
Von Paulus olk OSB, Maria-Laach

Vor 45() Jahren, aln Weihnachtsfeste 1480, Star In der
el Johannisberg 1m eingau Abt Conrad VO oden-
Cr den Abt TIrıthemius „„VIr evotus ei regularıs obser-
vantıiae CUsStOos eit amator praecipuus””* nannte Conrad ars-
cerler stammte Aus Rodenberg, einem nıcht näher bestimmbaren
Ort Im Kloster 1as IFLr ET den Benedik-
tinerhabiıt nahm, ist 4061 eın L Tater Bertholdus de Rotenberg
cantor et lıbrarıus‘‘* bezeugt, und 438 chrıeb eın ‚„ Johannes
de Rodenberch campanator ecclesiae SimeonIis Treverensis‘‘5
in C0 013 AdUus Marien-Trier) der Trierer Stadtbibliothek
die Seiten VTF ED In 1as wurde Conrad 41sS Schüler
des bekannten Trierer RKeformators Johannes 1n die
edanken und jele der Reform eingeTührt. Bald schon wurde
er nıt anderen Mönchen nach der el Martın in öln
gesandt, die bedeutendste Persönlic  el der Bursfelder
Reform jener Zeıt, dam ayer (Villicus)”, als Abt wirkte
Um 448 ämlıch in 1as Abt (0) VON achen-

Die Literatur ist verzeichnet bel Berlie D Conrad de
Rodenberg 0.5 abbe de Johannisberg T 14806). (Revue lıturgique et
monastiıque (1927/28) 151158

T TIPNECINUIS Joh., Catalogus scriptorum ecclesiasticorum, olon1ae
198315 156 v

oth E DIie Schriftsteller der ehemaligen Benediktiner- un
istercienserklöster Nassaus (12 bis Jahrhundert (Historisches Jahr-
uCcC der Görresgesellschaft (18806) 212) nennt hn ohne nähere Angabe
‚„„Niederländer‘‘.

Trier Stadtbibliothek, COd: 21195 vgl Keuffer M., Beschreibendes
Verzeichnis der Handschriften der Stadtbibliothek ZU rier, eit VI, 157

TIrier Stadtbibliothek, . Cod. 613; vgl Beschreibendes Verzeichnıis,
efit V, 7g

6 RKedlich N Johann ode VOIl t.-Mathıas bel Irier. Eın deutscher
Reformabt des Jahrhunderts. (Beiträge ZUT Geschichte des en OnNCN-
tUums un des Benediktinerordens, eit Z 1923 erlere D, Jean
Rode, abbe de t.-Matthias de Ireves (Revue lıturgique et monastı-
Uu«C (1929/30) 197—209.)

erlere B dam ayer (Villicus), abbe de Saıiınt-Martin Cologne
(1454—14909). (Revue lıturgique et monastiıque (1929/30)
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dorp aus Martın-Köln Mönche ZUr Reform seines Osters
rbeten er den Reformmönchen befand sich am ayer
und auch Conrad VON Rodenberg. ach dem Tode des
es a VON Martın . Augus Tolgte hm amn

September Adam ayer als Abt, der sich dann als großer
Eıferer Tur die Bursfelder RKeform und als aszetischer Schrift-
teller einen Namen machte Conrad VON Rodenberg wurde
se1in Prior und die este Stütze dieses reformelfrigen es

466 Star Johann VOoONn dstein, Abt VON Johannısberg m
eingau. Sein Nachfolger wurde 4068 Conrad VOIN oden-
berg DIie Abtsweıihe erteute ihm der Maıinzer el  1SCHNO
1giried. DAas Kloster Johannisberg sich 457 der Urs-
Tfelder Kongregation angeschlossen ; die Unionsurkunde ist
datiert OM Mal In seiner { arbeitete
Abt Conrad Sallz 1m Geiste seiner vortreiflichen Lehrer, der
hbte am ayer und Johannes ode Zum erstenmal nahm
Abt Conrad 469 Bursfelder Generalkapıtel akob-
Maınz teıl Bel dieser Gelegenhei eistetie BT dem Kapıtel und
der Kongregation den E1d der Ireue und wurde dem Gremium
der bte beigezählt. Ferner iinden WITr iın aUuTt den apıteln der
a  TE 470 (S Matthias-Trier), AF rTur  9 474 (S Michael-
Hıldesheim), 482 (S akob-Mainz). Das Generalkapıtel VON
474 wählte hn seinem ekretar und Definiı:tor? eIc War
seine Tätigkeit als Vıisıtator der Bursfelder Kongregations-
klöster Aus den Rezessen der Generalkapitel?® geht hervor,
daß e} 469 mıiıt dem Abt VON 1as Visıtator folgender
Klöster War Hırsau, Gottsau; 470 mıit dem Abt VOIN Schönau
aCcC und der Irierer Klöster las, S. Marıen und

Martin, miıt dem Abt VON akob-Mainz: Gottsau, Hırsau
und Schönau; 4792 mıiıt dem Abt on a Hirsau, (jottsau
und mit dem Abt VOnNn Bamberg aCcC und ponheim; Zn
der Abteien In Bamberg, ürzburg, Urau, der beiden Kölner
Klöster S. Pantaleon und 5. Martin, Brauweller, der beiden
Irierer Klöster S. Marien und 5. Matthıias, ferner aC
Sponheim, Schönau, Hirsau, Gottsau und S. Jakob-Mainz.
Schließlich War elr 473 als Visıtator in a 469
das Bursfelder Generalkapıtel ihm in seiner Eigenscha als
Visitator der Maıiınz-Bamberger Provınz aufgetragen, mıiıt dem
Abt VON akob-Mainz den NSCHAIU der Klöster Offenbach
und Remigiusberg durch eine Visıtation einzuleiten. Dieser

olk R Die Generalkapitel der Bursfelder Benediktiner-Kongre-
gatıon (Beiträge ZUr Geschichte des en Mönchtums un des Benediktiner-
ordens, eift CN (1928) 105.)

Volk, Generalkapıtel ANUBT
10 Benutzt ist die Rezeßsammlung in Ms e0o Fol 261 der erlıiner

Staatsbibliothek.
Studien Mitteilungen OSB (1937)
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Auiftrag wurde 470 erneuert; eın ErTolg Wäar hm N1IC De-
schieden.

1e] Zeit und ühe verwandte Abt Conrad autf die Ver-
besserung und Ausgestaltung der offızıellen Bücher der uUurs-
felder Kongregation. Als einzige Quelle dıenen wieder die
Kapitelsrezesse der Kongregation. AL wurde auTt dem Kapıtel
beschlossen, die Einteilung und Korrektur der Cerimoniae, die
bısher OIl Abt VONN Martın-Köln besorgt wurde, uübernehmen
1L1UMN die bte VON Johannisberg und Schönau mi1t der Auflage,
die uUuDSTanz des erkes unverändert ZU 1assen. Im Tolgenden
a  Ie hatten aber el hte nichts VON ihrer Arbeit dem

Diese Nachlässigkeit wurdeGeneralkapıtel vorlegen können.
adurch esühnt, daß Ss1e 14 Tage 1m Chor untier den Novizen
stehen mußten Abt Conrad rhielt den besonderen Auifrag,
Ssich VOT dem Advent des Jahres AL ach ursTe begeben
und mit dem bte die auftauchenden Schwierigkeiten ZU be-
sprechen. ach Fertigstellung des Normalexemplares sollte
S 1n 1er Exemplaren abgeschrieben werden auTt Kosten des
Generalkapitels. Alls die Arbeıit wieder HC dem Kapıtel
vorgelegt werden könnte, Abt Conrad seinen A
lange untier den Novizen einzunehmen, DIS S1€e fertiggestellt sSe1

Abt Gonrad VON Rodenberg hat dann auch die CerLmontiae
und den er Ordinarıius der Bursfelder Kongregation TUr die
Drucklegung vorbereıtet, Was AdUus dem Kapitelsrezeß VON 474
hervorgeht. Es ollten VOIN jedem Werk 150 Exemplare DC=
druckt werden. ©  es Kloster der Unıion sich zWwWel Exem-
plare beschaffen Als Preis War eın rheinischer Gulden FesSt-
gesetzt Die elden Bücher wurden dann auch in dem Johannıs-
berg benachbarten Kloster der Fraterherrn, Marienthal, 1474/75
DEATUCKE : . An den vorbereitenden rbeıten ZUt: Drucklegung
des Bursfelder Missales War ebenfalls Abt Conrad beteilıgt. In
diese en teıilte sich nıt den Abten VON akob-Maınz
und Schönau IJ)as Missale erschien A Juli 1481° mMOoOontie
monachorum urbem Bambergensem DEr Johannem
Sensenschmidt‘‘ 1 Auft dem Generalkapıtel 480 wurde De-
st1mm({, daß für eın Pergamentmissale rheinische Gulden, TUr
eın Papiermissale eın Gulden bezahlen Ssel.

Zweımal 1st des es Conrad Anwesenheit ıIn ponheim
gelegentlich eliner SWa DeEZEUST: August 469 bel
der Wahl des es ohann Colenhausen und Julı
483 De1l der Wahl des es ohannes Trıthemius, der miıt
Abt Hermann VOII S. Jakob-Mainz präsidierte. Seit dieser

11 olk Zur Geschichte des Bursfelder Breviers. (Diese Zeit-
schrift (1928) Jd-)

ea ].-Bohatta As Bibliographia lıturgica. Catalogus missalıum
r1fus atını ab NnNO 1474 impressorum, Londiniı 1928, 285 19 5E 1680
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Zeıt verband iın mnıt Abt TIrıthemius eın treues Band der
TIrıthemiusFreundschaft, das DIS seinem Tode dauerte

gedachte des es Conrad mehrere ale ehrend ıIn seinen
erken Schließlic se1 noch erwähnt, daß Abt Gonrad auch

der el des Maiıinzer Erzbischofs er VON Henneberg
März 485 eiıilnahm

Johannisberg ehörte Z Mainz-Bamberger Provinz. uch
a1lt den Proviınzlalkapıteln spielte Abt Conrad eine olle,
WenNnNn auch HIC In dem Maße WIe In der Bursfelder Kongre-

Er War in seiner SaAanZeCIH Regierungszelt LL einmalgation.
auft einem Provinzilalkapıte persönlich anwesend, und ZWAarTr
473 Aegidien-Nürenberg. Vom Provinzialkapitel wurde
1: 14067, 1470, 1473, 479 und 485 ‚, Visıtator dioecesIis
MoguntinensIis C1IS Renum vel iın partibus Ren1  6 ernannt; 482

ponheim visitieren?!3. 473 War VOIN den Abten
als Kapitelsredner Trr das Jahr 4706 estimmt+**, aber da
der Teilnahme al Kapıtel verhindert WäÄdl, 1e seıner Stelle
Abt eichlılo0r VOII Schönau die Rede® ınd WAar auch der Pro-
kurator des es VOIIl Johannisberg. Was mM Verlauf der
Zeıten Se1 dem konstanzer Konzil) AUT den Provinzialkapiteln
beschlossen, JESLÄZESELZEL: geänder wurde, sollte Ahbht Conrad auf
Anordnung des Provinzialkapıtels VON 479 zusammenstellen
und ıIn einem an dem nächsten Provinzlalkapıtel vorlegen.
Ziel der Zusammenstellung WäÄl, daß Nan Sschne sich über alle
Anordnungen und Abänderungen der Provinzilalkapıtel orientlie-
ren könne16®. ber noch 485 konnte Abt Conrad nıchts dem
Kapitel seliner andauernden Krankheiıit einreichen, des-
halb übertrug das Kapıitel die Ausführung dieser Arbeıt den
Abten VON S. Aegidien-Nürenberg und Stephan-Würzburg.
Die ‚„ Abbreviatura‘‘ vollendete Abt Tri  emı1us und übergab s1e
495 dem Druck1“

ach einem en reich rDbDeıten Tur sein Kloster und
den Orden Star AT Conrad Weihnachtsfeste 4806 und
wurde nach dem Zeugni1s des Trıthemius 99  ın absıde dextra
chor1i ante altare sanctı Benedict! VeTITSus ambitum‘“‘“ Degra-

München Staatsbibliothek, CliIm 4406 fol 0421407
CIm 4406 iol 178 v
CiIm 4406 fol 181 Berlie ‚E Conrad de Rodenberg 157 TT also,

Wenn sagt ‚„„Effectivement voit, qu’1 prit la parole chapıtre tenu
Bamberg Z

CIm 4406 fol 191 v
Abbreviatura TECESSUUNIM capitularıum Patrum ordiniıs divı Benedicti

Der provincı1am Moguntinam eit dioecesim Bambergensem tempore Concilii
Constantiniensis USYyUC ad 493 celebratorum Accedit us visitandı
monasterıia et Summarium privilegiorum provinciae et dioecesis ordinis
praefatorum. Nurenbergae, eorg1us Stöchs Sulczpach, 1493
Octobris Neu herausgegeben wurde die Abbreviatura VON usaeus ;JON.;
Joannis Triıthemii etic pla et spiritualia, Moguntiae 1604,

A*



Paulus olk OS  W

ben!?®. Domvıkar Helwich VON Maınz, der September
614 die Grabdenkmüäler in Johannısberg aufzeichnete, bestätigte
die Lage des Grabes, WIe s1e Trithemius anga Die Grab-
inschrift autete nach den Berichten eines Mönches
VON Johannisberg und des Domviıkars Helwich Anno Domin1ı
4806 in die NnNatıvıtatlis Arıstiı 11 venerabiılıs er ei dominus
Conradus de Rodenbergk as hu1us monaster11*®. 1m chrieb
Irıthemius eın Epithaphium, das der Wand neben dem
ra angebracht Walr

1ste SICSSUS paulumque INOTAaTe viator
Conradı odeberg, hic qulia usta vides;
Mons hunc, Rhenus celeDrIıs QUeM conspicit amnıs,
Moribus, ingen10 Dal CUl nullus erat
Hu1us coenobil fuerat clarissimus abbas,
irtutum cultor, religionis
Primus enim nostrae iecit fundamina vitae,
Quae Bursfeldensi nomine clara vige
SoDrius et Castus, plus, integer atque quietus
Cul C1Dus et Cultus arCcCus et erat;
Hıc etiam Christi1ı genitricis
Captus erat, laudes scripsit et Ile SUas
Ipse plus, ratrum 1leCtus 9
Exstinctusque Qie; Qqua virgo parit.
Ergo deum iusta cuncti ratione C  9
UT sibi sydereo det residere polo.
Hoc t1ibi DTO merito DOosult TIrithemius a  as,
Quem tua de ponheim Vota tulere patrem*®

Miıt ec nannte den verdienstreichen Abt VON Johannıs-
ber der Bibliothekar VON akob-Mainz, oligang Irefler
(T 26. Jüuli VIr undecumgque doctissimus et in divinıs
scr1pturIis apprıme eruditus, observancie QUOYUE regularıs
elator egreglus et 1ın declamandıs ad populum omells satıs

1doneus, tersus eloquıio0, ingen10 valens, actıone DT'
larus, E et conversatione peculiarıter SINCEruSs, humanus et
devotus21.

Der erste, der über.des es Conrad Schriften berichtet,
1st Johannes TIrithemius 1in seinem Catalogus seriptorum ecclesti-
astıcorum®*? und De VIFrLIS LULUSTFrLOUS dann se1in Zeit-
SCHNOSSC Wolfgang JIrefler VON akob-Maınz?* erst 1el

Trithemius, Car scr1pt eccl 156 v
oth r Die Geschichtsquellen des Niederrheingau’s, 111

(Wiesbaden 96, 281
20 Ebd 06f

Ch1ı11inrTann PtY olfgang Trefler und diel Bibliothek des ako0Ds-
Osters Mainz. (Zentralblatt für Bibliothekswesen, Beiheft (1913) ÖU.)

Car script. eccl 156 v.
2 3 riıthemius ‚JOM:; De VIrIS illustribus Ordinis Benedicti, ed oh

Busaeus, Joannis Trithemii etc P pla et spiritualia, Moguntiae 10604,
Schillmann, JTrefler ST
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spater Ziegelbauer-Legipont ®° un neuestens Roth*® und Ber-
]] ere 2 Folgen WITr den Angaben des TIrıthemius In seinem
Schriftstellerkatalog:

„„Cum esset Deatae arıae SCHIDET virg1inis ardentissıimus amator,
scr1psit In 1DS1US honorem aperto SECTINONE celeberrimum volumen sumptam
de singulis membris 1US (sub LYDO botr1) materiam laudıs, CUl aptissimum
1tulum imposuit: De Vinea domıntı Sabaoth, 1lıb Inc Fundamenta e1IUSs
in mont1ibus.“‘

Trefifler rwähnt LLUT diıesen Traktat: 1mM übrigen sagt
„SCHPSIT nonnullos va evotos ei utıles tractatus 1bel-
10S, quıbus memoriam SUl poster1s recommendavit‘‘28 Diese
Schrift De VInNea dominı ist erhalten In Cod (saec. aus
chönau Tol DA der Landesbibliothek Wıesbaden
Inc prologus. um starem quodam die OCIOSUS in 10ro0
EXp] ut deum u1uum ei adoras, CUl s1t aus eit honor
ei gloria DEr infınıta seculorum secula Amen. xplici tractatus
de vinea domıiını Sabaoth 473 dus lanuarlı da lorıam de
(ummoO) 1(ud1ce). Prescriptum tractatum edıidıt venerabiıilıis
ater Conradus as In nonte sanctı Johannıs In Rıngaula,
Quı 11 CIrca ANNUM domin1! 45806 1DSO die natıuıtatıis domiıin1‘*?2%
Der ATrAaktat umTta Kapıtel. uch Prior Johannes MEZDAatc
VOoOonN Laach®® bezeichnet Abt Conrad als Verfasser dieser chrift

„ E Xercitium NOoVvikLOorum, 11b Inc Vıidete vocationem
VESTrAaM. Hierüber näheres weiter untien

DominusDE preparatione ante MLSSAM, 1D Inc
noster Jesus T1ISTU  6

Irıthemius nenn diesen Iraktat in De VIFLS LELUSTIFrLOUS
De ACCESSU Itarıs 1raCctatus DrevIıs. In Cod 787 der AT
bibliothek 1146 sStTEe Fast unmittelbar nach dem Praktat des
es Conrad Exhortatio de quotidiana e xercitatione monacht
(Tol 3— [{ ebenfalls eın Lraktat De preparacione ad MLSSAM
Inc Reverende de]l sacerdos, {u quı ad tantum tLamgque dig-
nıssımum Itarıs sacrıfiıcıum accedere... fol 76—7931 Da das
nc1pit NIC übereinstimmt, ist raglıch, ob diese Abhand-
lung auch Abt Conrad zuzuschreıiben Ist

25 Ziegelbauer M.-Legıpont ; Historia rei lıterariae Ordınis
Sancti Benedicti, I  9 ugustae ind et Herbipoli 1.194, 178, 429

Roth, Schriftsteller Z121 oth B Conrad VON Rodenberg,
Abt ohanniısberg 1m eingau, Benedictinerordens. (Diese Zeıitschri

(1883) 168{T.)
27 erliere, Conrad de Rodenberg
28 Schillmann, ITrefler 81

Vgl Zedlier Die Handschriften der Nassauischen Landesbibliothek
Wiesbaden. (Zentralblatt für Bibliothekswesen, Beiheft (1931) 3al;)

Bonn Univ.-Bibliothek, Cod S 356 fol. 91 v (De illustribus SCUH
sStudiosis doctisque mulieribus ad Aleıdem sanctimon1alem virginem in
Insula Rolandi

31 Beschreibendes Verzeichnis, eift VE 1414
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Inc Cecıidıt COTONaAADE FuLNG OFdinis, oratıo. 1lıb
capıtis.“

Cod. 304 der Irierer Stadtbibliothek (SABC: Aaus
Matthias) bringt fol L33156 einen Sermo ren 4 (!)
Cecidit COTONaAa apıtıs nostrI. Inc Venerandı et prestantıssım!
patres ceter1que ın Christo karıssıml1, exigit audabiılıs HUulus cele-
berrimi capıtulı nostrIı consuetudo54  Paulus Volk OSB.  Inc.: Cecidit corona  42 „De”Pülıne ofrdnııs; oratio. Hb 1:  «  capitis.““  Cod. 304 der Trierer Stadtbibliothek (saec. XV aus S.  Matthias) bringt fol. 133—156 einen Sermo super Tren. 4(!):  Cecidit corona capitis nostri.  Inc.: Venerandi et prestantissimi  patres ceterique in Christo karissimi, exigit laudabilis huius cele-  berrimi capituli nostri consuetudo ... Expl.: per infinita secula  seculorum Amen usw. Anno domini 1468 in capitulo provinciali  ordinis sancti  Benedicti  in monasterio sancti  Panthaleonis  Coloniensis celebrato‘‘32. Derselbe Traktat ist, was bisher nicht  bekannt war, auch in Cod. 2316/2257 fol. 114—137 (saec. XV.  aus S. Matthias) der Trierer Stadtbibliothek erhalten??.  Ber-  liere®** glaubte, daß Abt Conrad diese Rede in Köln gehalten  habe.  Demgegenüber ist aber festzustellen, daß das Kloster  Johannisberg nicht zur Köln-Trierer Provinz gehörte, sondern  zur Mainz-Bamberger.  In dem von Berliere veröffentlichten  Aktenstück dieses Provinzialkapitels in Köln® ist weder der  Name des Kapitelsredners noch das Thema genannt.  5DE CAUSIS FULNAeE,  Oratio.: Jib..1.  Inc.: Capite nobis  vulpeculas.“‘  65 „De”Ccurd pastorali, oratıo. ‚1ib. 1.  Inc.: Beatus servus  quem invenerit.““  7. „Variae collationes in capitulis.‘““  Trithemius bemerkt in seinem Werke De viris illustribus 3  ganz allgemein: ‚„‚Collationes etiam plures et notabiles diversis  vicibus in capitulis patrum declamavit.‘“ In dieser allgemeinen  Form ist die Behauptung nicht richtig. Von den Bursfelder  Generalkapiteln käme nur das Kapitel von 1474 in Betracht,  dessen Redner im Rezeß nicht genannt ist.  Die Redner der  übrigen Kapitel, an denen Abt Conrad teilnahm, sind alle  Es . bleibt. nur. noch. das_ Provinzial-  namentlich aufgeführt®”.  kapitel von 1476 zu Bamberg übrig, auf dem aber Abt Melchior  von Schönau für den abwesenden Abt von Johannisberg die  In diesem Falle bleibt immer noch die  Kapitelsrede hielt38.  Möglichkeit offen, daß Abt Melchior die von Abt Conrad ver-  %2 Ebd. Heft 11L L7  33 Ebd. Heft IX, 87. Der Herausgeber des Handschriftenverzeichnisses  gibt die unrichtige Notiz, daß diese Ansprache offenbar für ein Provinzial-  kapitel der Bursfelder Kongregation bestimmt war. Die Bursfelder Kon-  gregation hatte aber keine Provinzialkapitel (mit einer einzigen Ausnahme  vgl. Volk, Generalkapitel 5).  34 Berliere, Conrad de Rodenberg 157.  35 Berliere U., Les chapitres generaux de l’ordre de Saint-Benoit dans  la province de Cologne-Treves. (Bulletins de 1a commission royale d’histoire  de Belgique, tom. XI. n. 1,5. serie, Extrait (1901) 14—21.)  36 De viris ill. 60. — 37 Volk, Generalkapitel 47—51.  3 Clm 4406 fol. 181..EXDE Der infınıta secula
seculorum Amen USW. Anno dominı 4685 in capıtulo provincılalı
ordıinıs sanctı Benedicti In monasteri0 sanctı Panthaleonis
Coloniensis celebrato‘*32. erselDe Iraktat ist, Was bisher N1IC
bekannt WAärT, auch In Cod 23106/2257 Tol PFa 137 SdCC
AaUus Matthias) der 1T1IPLETr Stadtbibliothek erhalten?? Bef.
lere®4 glaubte, daß Abt Conrad diese RKede in öln gehalten
habe Demgegenüber ist aber testzustellen, daß das Kloster
Johannısberg nıcht ZAUUE Köln-Trierer Proviınz gehörte, sondern
ZUT Mainz-Bamberger. In dem VON Berlıere veröffentlichten
Aktenstück dieses Provinzlalkapıtels in Köln ® ist weder der
Name des Kapitelsredners noch das TIThema genannt

DE CAUSLS ruinde, oratıo. 1ıb Inc Capite nobis
vulpeculas.“‘

AD@ CFG pastorallı, oratıo. 1ı1b Inc Beatus SETVUS
YUENI IN

„ Vartiae COLLALLONES In Capıtulis.”
TIrıthemius emer In seinem er De VLIrLS ıllustribus $

Sanz allgemeın: 99  Ollatıones etiam plures et notabiles diversıIis
VICIDUS in capıtulıs patrum declamavit.“‘ In dieser allgemeinen
orm ist die Behauptung nıcht richtig. Von den Bursfelder
Generalkapıiteln käme 11UTr das Kapitel VON 474 in etracC
dessen Redner im eze nıcht genannt Ist. DIie Redner der
übrıgen Kapitel, denen Abt Conrad eilnahm, sInd alle

S bleibt B: noch das Provinzial-namentlıch aufgeführt®*”.
kapıtel VON 476 Bamberg übrig, auft dem aber Abt eichı0r
VON Schönau für den abwesenden Abt VON Johannisberg die

In diesem alle bleibt immer noch dieKapitelsrede hielt®®
Möglichkeit 0  en, daß Abt elichıl0r dıie VON Abt Conrad Vel-

Ebd Hefit 1I1, R ß
Ebd eit 1  9 Der Herausgeber des andschriftenverzeichnisses

gibt die unrichtige OtIz, daß diese Ansprache OTIfenbar für eın Provınzıial-
kapıtel der ursfelder Kongregation estimm War Die Bursfelder Kon-
gregation aber keine Provinzialkapitel (mit einer einzigen Ausnahme
vgl Volk, Generalkapıtel 9)

erliere, Conrad de Rodenberg 157
erlere W Les chapıtres generaux de l’ordre de Saint-Be  1t dans

la province de Cologne-Treves. (Bulletins de la Commission royale d’histoire
de Belgique, tom XI KD SEeME, Extrait (1901) M

De Viris ıll A Volk, Generalkapitel fr EB S |
358 CIm 4406 fol 181
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ede vorlas Fın olcher Fall am 496 VOT Abt
Trıthemius sandte den Text SeciNeT Ansprache Kapitel
nach Reinhardsbrunn die dort dann der Abt VON bBamberg
vorlas Wenn Berlıere sagt 99  est donc les chapıtres de la

benedictine de Cologne Ireves qu 1l faut chercher
SOI 900308| (Conrad de RKodenberg) Eifectivement O1t Yu 11
prit la parole chapitre tenu Bamberg 1st
dagegen bemerken daß das Kloster Johannısberg N1IC ZUr
öln TIriıerer Provınz ezählt wurde und Abt Conrad 4706 über-
aup N1IC auf dem Kapitel amberg erschienen WarTr

Hartzheim 4! und Ziegelbauer Leg1pont ** schreiben ht
Conrad irrtumlıch noch das Werk er de gestLs Iirıum

Der Iraktat ISt Cod ‚wbeatıssımorum IT translatione
(saec XIV/XV.) fol SR der Arjerer Stadtbibliothe CI-
halten und wurde erstmals 481 öln VON Bartholomaeus

gedruckt“** Als Verfasser gılt Johannes VON Hı  esheiım
Prior Kassel und Marıenau ( 9 Maı öö

, Ipse Conradus denique uNus Tult 115 UUl ordinarıum
ei reformationis nostrae patrum deser1pserunt.:
sagt TIrıthemius 46 und Wolfgang Trefler*“ [Uugt hinzu FG
den1que nonnulla ordinis ei observantıe Bursfeldensis ecreta
patrum, JueE venerabilis Adrıanus oliım Schonavilensıs as
morte preventus incorrecta DOSt dimiserat, 1mavit €iß ber
diese rDeıten en WITL oben Deric

Die Schrift E xhortatio de quotidiana exercitatione mMmonachl.
Cantherius lIimine! Die Überschrift autet Cod

fol der Stadtbibliothek Arr Exhortatio de quoti-
diana exercıtatione monachı während auTt dem Vorsatzblatt
mit dem Inhaltsverzeichnis des eX STEe E xercicium MONd-
chorum Ordinis S61 Benedicti etcC Was mit dem xplicı des
eX 187 fol übereinstimmt. In Cod 135 Tol 223 der
Bıblıothek des Irierer Priesterseminars beginnt der ijFraktat
ohne Überschrift sofort mit dem Text TIrıthemius nenn das
Werk des es Conrad I1 Catalogus scr1ipt eccl.*?: E xercitium
NOovıtLorum und De ı Uhustribus>® E xercitium devotiontis ad
Instructionem nNovitiorum. Dem Inhalt des JFaRktates entspricht
am besten die Überschrift; WIe SIC Cod 787 g1bt, da die Novıizen

olk Generalkapitel
erliere, Conrad de Rodenberg 1567
Hartzheim Bibliotheca Coloniensis oOlon1ae DL
Ziegelbauer ist rei lit 510 499
Beschreibendes Verzeichnıis, eit VI 155
aın Kepertorium bibliographicum übingen 1826—38 Nr 0397
oth Schriftsteller 213 un Berlie Conrad de KRodenberg 157 en

irrtümlich Bischof Johann VOT esheim
46 De 111 47 Schillmann Trefler
48 Vgl 49 Cat scr1pt eccl 156 v De ll
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nur einmal ausdrücklıich rwähnt werden (fol 44 v) und auch
der Inhalt des Traktates mehr Tur Professen berechnet ist
1KOlaus VOINI Slegen charakterisiert den Traktat des es
Conrad Exercitium DIro eVvotIls Iratrıbus, DTrO eorundem ratrum
relig10sorum devocione acquirenda a  ue Composicione
ad utilıtatem a instructionem novıcı1orum®%a,

Daß Abt Conrad der \VECEASSETr ISt, STEe außer allem
Zweıftfel Er ist bezeugt 14ECG das xplicı in WOd T87 Tol V,
das ausdrücklich sagt compllatum S1Ve congregatum DEr TE  <

patrem dominum Conradum de Rodenberg bbatem etc5l Das
Zeugnis stammt AaUus der Zeit, als Abt Conrad noch ©  ( denn

Anthonius VON 1aSs ıIn ITIer hnatte die Abschrift des
Araktates AT abgeschlossen, W1e das xplicı besagt: scr1ıptum
er ANNO AL Ferner wIird die Exhortatio überein-
stimmend D Conrad VOINI seinen Zeitgenossen, Abt Trithemius
(T und oligang Trefler VON a  (0) (% 9 ZUSC-
schrieben.

DIie Abfassungszel der Schrift schien klar und eindeutig
Uurc das xplicı des Cod 157 compllatum S1Ve congre  m

annoO domin!ı 476 Testzuliegen. Nun aber berichtet Prior
Johannes 111 ZDaC VON aaCc In seiner Peroratio de audi0uUs

virtutibus Jacobi de Fredis
„ SCDTEN annıs apud patres de COommun1ı vita in monte 1V1 Hieronymi

in relig10s0 habıtu religiose Conversatus est aCoDus de Fredis), qul1-
Dus ad ordinem nostrum Cu SCX alııs eiusdem montis fratrıbus transmigrans

annıs apud sanctum Martinum (Coloniae) sub va rel1g10s0 Abbate
amo ei Conrado Priore, de CU1US OTE exercitium Vıdete Fratres
vocationem vestr am eXcerpserat, in religione nostra optime institutus est
Deinde ı8 memorato venerabıliı Abbate SUO DTO reformatione Cu septem
allis ad istum locum (monasterium acense destinatus atque in Priorem
ordinatus fuit>?

Diese Übersiedlung nach AA fand 469 statt°S: also
befand sich Jacobus de Fredis zwischen 1n

Martın Köln, Conrad VON Rodenberg u diese Zeıt
Prior War ach dem vorliegenden Zeugnis des Johannes
UtzDAC VON Al Har Jacobus de Fredis ‚„de Prioris Conradı
Ore exercitium excerpserat‘‘, stan also damals mM münd-

0® Chronicon ecclestiastıceum Nıcolaı de Siegen, ed Wegele Fr (Thürıin-
gische eschichtsquellen 11 Jena 1855, 435

Das EXDI lJautet vollständig: Explici eXer CLCLUM monachorum Oordinıs
sanctı Benedicti compilatum S1ve CO  regatum Der reverendum patrem
dominum onradum de Rodenberg Abbatem monaster11! montis sanctı
ohannıs in ingawla CIrca RKenum NNO dominı 1476 criptum QuUOQUE
DeCI ratrem Anthonium TraleCti monachum professum in monaster10
sanctı Mathıiıae apostolI Ireverensis NNO 1477

Giesler s Symbolae ad histor1am monaster11! Lacensıis codicıbus
Bonnensibus depromptae, Bonnae 1820,

53 ilpisc SL, DIe Einführung der Bursfelder Reform ın Marıa DAC
(Diese Zeitschri (1926) 92.)
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ichen und persönlıchen Verkehr miıt Conrad VON Rodenberg.Da Conrad 468 Abt VoOonNn Johannisberg wurde, ann die X
OFTAatLO NUur VOT 14068, keinesfalls aber 4706 abgefa se1In. Der
A bschreiber ın 1as, Anthonius JIrajectensis, INaf sich
vielleicht um 10 a  re geirrt oder STa 467 die irrige Zahl
476 geschrieben en Somıit können die a  FE 1467—068
als Entstehungszeit der Exhortatio ıIn etirac kommen.

Der Te@xt der E:xhortatio ist Urec Z7WEe] Handschriften
überlıefert

Cod (aus Matthıas) Tol AT der
Stad  ibliothek JIrier, Inc Vıdete Vocacıonem
vestram EXpI In DaCe In 1d1psum>®*,

.. Cod 135 (aus Matthias) Tol FEL der em1-
narbıbliothek Irıer.

er noch sind die Urschrift nenn 1mM EXpI den
Abschreiber, bel fehlen alle diesbezüglichen Angaben. Daß
CS sich Del eine Abschrift handelt, zeigen einzelne Lucken
1mM Jexft,; die der Abschreiber NIC auszufüllen vermochte,
da er die Vorlage N1IC immer lesen konnte (Z Tol J3 V)
Wohl Hat eine el VOoN Zusätzen, die ıIn iehlen, auch ist

In der 1Latıon gENAUECT A1S (Z die Magnificat-Antiphonder Vesper des A TIN1ITAasSTestes Tol O1), och hat 1mM al
gemeinen den 1 e%1 weit besser als uDerlıeifer Zwischen der
Urschrift und den beiden Abschriften und mMuß ZU
mindesten eın 1e eingeschoben werden, WenNn INan NıIC
annehmen will, daß die Abschreiber nach eigenem Ermessen
geänder oder Zusätze eingeschoben en Bemerkenswert ist
er die Stelle über das Memento Vivorum in der Messe.

sagt: ‚„profectum spirıtualem speclaliter ecclesie AT C-
tensIis ei e1IUSs antıstıte ( Was darauf schließen Jäßt, daß der
Schreiber ZU mindesten ZUr Utrechter DIiÖzese CNLE Beziehun-
geCcn Roth>6 nenn ohne Bewels Abt Conrad VON Rodenbergeinen ‚‚Niederländer‘“‘. Aus welchem Rodenberg Abt Conrad
stammte, WAar bısher noch NIC festzustellen Die orge iur
die Ecclesia Traiectensis rklärt sich aber leicht AdUus der Heiımat
des Abschreibers VON TI Anthonius Traiecti, WIe sich 1mM
ExXpl nennt dagegen SCHNrei ‚ecclesie IrevıirensIis et e1IUs
antıstit1s"”, Was ohl das Kıichtigere sein cheint Abt Conrad
veria seine E xhortatio 1n S. Martin öln Im Canon

Beschreibendes Verzeichnis, B NL 1413 Dieser Textzeuge wird
1im Tolgenden StTeis Deım Anführen VON Stellen un Seiten benutzt

55 Marx I Handschriftenverzeichnis der Seminarbibliothek ZUu riıer.
(Trierisches Archiv, Ergänzungsheft 21 Trier 1912, 99,) Die Angaben
VOocacionem vestram
Von Marx siınd folgendermaßen richtigzustellen: fol A E Inc Videte

ExpI 1in 1dipsum. Xes opusculum.Roth, Schriftsteller 212
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wurde der ÖOÖrdinarıius OCI, der Kölner Erzbischof, Dereits
genannt Die Anhänglichkeit sein Trierer Profeßkloster und
vielleicht seine Heimatdiözese 1äht die orge Conrads VON
Rodenberg das Wohl und edeıhnen der Trierer DIiözese un
ihres Hırten Urc eın Desonderes Memento begreiflic erscheinen.
Es stan sSOmIt ohl sicher ıIn der VISCHHET „„‚ecclesie TIrevirensis‘®.
Eın Fingerzeig Tur die He1ımat des Verfassers mag vielleicht das
einzige eutsche (Gebetleıin seln, däs in der Exhortatio vorkommt
39  1 lleve esu Tol 456), e1p lieve hHere esu

Während die tellen der Schrift, die reichlich benutzt
1st, 1tiert werden, sind die ater und anderen Schrift-
teller derart Trel übernommen, daß Del den melsten Stellen
aum der Nachweis erDrac werden kann, S1e ZU 11n
den sind.

Daß Abt Conrad reichlich Quellen enutzt hat, deutet
der USdruc 1m EXpIl „Compilatum S1Ve congregatum” ZUr
Genüge on gleich das Inc ist dem Caesarius®” eNt-

Als HMauptquelle aber diente Conrad VON Rodenberg,WI1e selbst Stellen ausdrücklich bezeugt, der er SDIFL-
{ualıs oraCle. ESs ST'’H1C das ekannte Werk der Mechtildis
er Spirıfualis gratiae?®, das 1m Baseler eX
auch den er spiritualis ratiae er das Werk
och den Verfasser des er SPIrLEUALLS ratiae gelang mır Testzu-
stellen®? In Cod 138 des Trierer Priesterseminars STEe Tol QQ y
AD Breve exercıcıum eXcerptum 1bro, quı dicıtur SpIr1-tualıs gracie © Inc Post predicta Vvidere restat qualıterhabere ExXpl. sacrıflıcıum vespertinum in DaACE in 1dıpsumdormiam et requlescam. Vorausgeht eine Exhortatio bona
culusdam senIs 1ın SCYUENS exercicı1um. Inc Precor dilectissime
(Tol 95—99 v). ach dem Prolog, In dem wiederum el
hoc autem ndubie clarıus In TO spirıtualis gracie FeDeMTUT;

MPL O7 1067 Homilıa oder 1089 Homilia ad monachos.
Zu den WEel ersten Sätzen des Inc teilte mir in lıebenswürdiger else mein
gelehrter Mitbruder Dom ermain Morin mit La C1itation Irouve dans les
SerMMOons ante medium) et initio du recueil tres ancien des Sermons
dUX moines Vellu NOUS SOUS le 1tre omıiılıae Caesar  11 epl Maıs, de SCS
dix pieces, CINg seules SONTt reellement de Cesailre, la premiere et les quatredernieres (7/—10); les CINg autres (2—6) Sont empruntees la collection
gallıcane, dite usebe d’Emese; Tormee plus tard des le VI siecle,l’aide des mater1aux homiletiques alsses Dar eveque Fauste de Riıez
J’explique tout cela brievement dans la Preface de INON volume, S R
EK collection des dix N0  el ad monachos ete exträme-
ment repandue et cela SOUS le NO meme de Cesaire, moins des le VII
sıecle, et Jusqu’ä la fin du Moyen-äge, urtout siecle, l’aube de la
renalissance monastique.

358 Revelationes Gertrudianae Mechtildianae, 1 1 (Paris1iis ) E, RO
Dominicus VON Trier oder Nicolaus elminey O: Carth.:, der eine

Formula
iın etirac

piritualium e Xer citior um schrieb, kpmmen wohl NIC als Verfasser
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olg das apu primum : equıitur modo NUNC exercitacionis
modus ei practica supradıicti eXerCcICN. In prımo INane quando
Ssurg1s qualıiter te habeas In nocte igıtur expergeTaCctus Dulsu
sacriste uch dieses Excerptum welst ZWEeI tellen auft
den er spiritualis ogracie hın, und ZWAAT Tol 103 rou legitur
in TO SpPIFLEUALLS graCle, und fol 106 Va recommendatur
iın TO spirıtualis gracle, ubı hec ei alıa leguntur. Eıine el
VOIl Stellen 1m EXcerptum lassen sıch ın der E xhortatio des
es Conrad nachweisen.

ber noch eine andere Quelle g1bt das Excerptum Fol
03v 1es ualıter autem te habeas In singulis horis,
1de super1us in 1  cCtia  9 quı ncipit Ut NOVICIOTrUMmM. Tatsäch-
ıch Iindet sich IN demselben Cod 135 tfol UZ eın A raktat
mıt dem Inc NÖVICIOLUM ... XD alterius ut! delectabile
10 Iugato er1ıt. In einer etwas anderen und längeren Fassung
ist dieser Iraktat erhalten In Cod 140 Tol Z Z 0 des Priester-
semiminars In Trier mit dem Expl Der infinita secula seculorum
Amen. Fınıto TO S1t aus et gloria GHEIStO- fuit Vilıs,
scr1ptor Gi10U puerilis. Als Verifasser gılt Abt Johannes Rode VOnNn
Matthias in Trier®®. uch in diesem Iraktat Ut NOVICIOTUmM
wird In Cod 138 Tol 126 gesagt ro legitur in 1  ro spirıfualis
gracle. Es ist eine CHNSC Ineinanderflechtung und Überschneidung
dieser beiden raktate testzustellen uch die E xhortatio des
des es Conrad hat mehrere Stellen AdUus der Schrift U
NOVICIOoruUum des es ode übernommen.

Abt ode wird aber auch noch ausdrücklich als Quelle
angegeben, und ZWarT werden VON ihm Meditationes genannt,
die weder Redlich noch Berlıere gekannt en ‚„‚Medi-
tatıones habende CIrca indutionem SdCTaTum vestium alr eti1am
vocalıter legende, YUas 2b880| alıquibus infer1us annotatıs prımus
rteformator monaster1! Mathie apostolI Treverensis doctor
egreg1us ei relig10n1s precIıpuus elator Johannes ode SUls
radıdı tempore concılıı Basıliensis CIrca domin! 433
(fol L

DIie Benediktinerregel wird merkwürdigerwelse NUur mal
rwähnt Hinwelise finden sich aufTt das Horologium eterne
saptenttie des Heinrich Seuse 10 09V)° die Cerimonite und
den Liber ordinarius der Bursfelder Kongregation (Tol. 45 v,
WE den 10eLlus de mMmendteLitate anıme Cancelları! Parisiensis

erliere, Jean ode
61 Planzer Zur Textgeschichte und Textkritik des . Horologium

sapientiae des sel. einrıc Seuse. (Divus Ihomas (1934) 129—164,257—287.) Vgl auch Divus Ihomas (1935) 781ift
Cerimonie ordinarius nigrorum monachor um Ordinis sanctı Benedicti

de obseruancia Bursfeldensi (Marientha Ceremontale Benedictinum,Parisiis 1610
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Johannıs Gerson, SOWIe auTt dessen Epistola, sororiıbus SUlSs
reli1g10s1s scr1psit (Tol 61 WE und ndlıch AnıT die 1La€e Patrum
(Tol /0v)

Bel seinen Entlehnungen g1bt Abt Conrad Tast nıe die
Stellen oder er der Schriftsteller Als Quellen 1enten
ıhm ertus, Ambrosius, Antonius, Arıs  eles, Augustinus,
Benedictus, Bernhardınus, Bernhardus, Caesarlus, Chrysosto-
INUS, Climachus, DIoNyS1Us, Duns SCOLTUS, Gerson, Gregor,
Hieronymus, Elısabeth, Macharıius, Mechtildıs, Seneca, {:H0>
INaS, Wılhelmus VON Parıs.

IC übersehen 1ST, daß Abt Conrad dUus der Schule des
es ohannes ode VONn 1aSs ( hervorgegangen
ist den großen Reformator noch persönlich ekannt hat,
ist NIC nachzuwelsen. on ode begann die Devotio
moderna®4 Tur das monastische en umzuformen und s1e

es E xerciciumdem Chorgebete nutzbar machen®>.
NOVLELOTrUM wird er in Cod 140 TOL. 4 (Inhaltsangabe des
eX al dem Vorsatzblatt) nNn16 mit Unrecht Exercicıum
CIrca horas canonıcas enannt. Abt Conrad hat 1n dieser Linie
weitergearbeitet und die Übungen der Frömmigkeıt, die se1in
Lehrer empfahl, nämlich die Verehrung des Leidens Christi,
seiner hl unden und des hlist Herzens, siıch eigen
emacht und mit IN den Kreislauf des täglıchen Chorgebetes
einbezogen. Das War eben das Neue, Was die Bursfelder asSzZ@eii-
sche LATEraTur hervorbrachte dıie Devotio moderna In das
lıturgische 1Z1UumMm einzukleıden. Eın tieferes Eindringen In
die TDeıten eines dam Mayer®®, Theoderich omborch®”,

Joannis Gersonil D' omnla, ed du Pin, 111 (Antwerplae
487— 540 ecretum colloquium paupertate et mendicıitate spirituali ;
eDd:; 602 pistola ad SOTOTES SUAds

ols D Bibliographie der Moderne Devotie, Nı]megen 1936
WITF' Tortgesetz

Redlich, Johann ode 1e weiter unten.
67 erlıere ‚SB Thierry de OMDOFrC 0.5 abbe de UuUrsie 1485

(Revue lıturgique et monastique (1928/29) SS Abt Theoderich VON
ursie wird eın FE xXercıtium novıtorum zugeschrieben, das VON Abt IS
hemi1ius in seinem er De frıplicı regione claustralium Star Denutzt
wurde. DIe Autorscha Theoderichs VON ursie ist bezeugt Uure die
andschrı der rierer Stadtbibliothek Cod 5792 Satcc Aaus Matthias)
fol MESZTOERN nc1ipit devotum exercicium DTO novellıs fratrıbus ordinis

Benedicti proficere cuplentibus. Inc ero reg1 DE in eternum
benedicta ımen Et S1IC est finis, dominus audetur In ymıis 1id est humiliıbus
STIU: exercici1um compilavit TE ater dominus ITheodericus as SeCUNdus
Bursfeldensıiıs observancıe e presidens princıpalıs Circa annum dominı 1480
(Beschreibendes Verzeichnis, eft V, 32,) hne Angabe des Verfassers ist
der Iraktat auch erhalten in Cod 787 saec AUus Matthıias) fol 110v
DIS 118 der TIrierer Stadtbibliothek (Beschreibendes Verzeichnis, Hefit CI
1125 hier ist die unrichtige Foliozahl 120 un das unrichtige EXpl angegeben,
Danach ist auc_h erliere, Thierry de OMDOTrC ZU verbessern.)



Conrad Von Rodenberg, Abt VOonNn Johannısberg USW.

Conrad Rodenberg und ohannes TIrıthemius®® die
Unhaltbarkeiıt des Satzes bewlesen: Die Bursfelder hatten keıin

aszetisches ea gehabi, INan WarTr innerhalb des bene-
diktinischen önchtums der Richtigkei der ened1  inischen
Aszese Irre geworden, STa den en Quellen zurückzu-
kehren, übernahm Nan die Übungen un Frömmıiıgkeıt der
Kartäuser und Brüder OM gemeinsamen en SO unselb-
ständig und kritiklos WarTr INan 11UN doch N1IC 1n jener Leit des
Aufschwungs benediktinischer Reform auft en eDbjJleten

Eın anderer Mann War bestimmend und wegweisend für
Conrad VON Rodenberg BEeEWESCH: am ayer VON Aartın
in Köln®? dessen elıte Jahrelang das Prioramt versah.
en den (Orationes capıtulares bietet der Tractatus Aasceticus
de septem gradibus spiritalibus ASCENSLONLS In Deum, der 1753
gedruc erschien”®, die este Einführung in den e1ls un das
Frömmigkeitsidea des es dam ayer Mit großer Kenntnis
der Schrift und des kanonischen Rechtes verband Abt dam
eine 1leife 1e ZUT Frömmigkeıt un Regularıtät. Seine aupt-
quelle War avı VON Augsburg, daneben verwertete auch
Johann VON res, Heinrich Von Hessen, Arıstoteles, Thomas,
BOoet1USs, Ambrosius, Bernhardus, Wiılhelm VON Parıs, Gregor
und Cassiodor.

Berlıere hat eine ausglebige Inhaltsangabe der E xhortatto
de quotidiana exXercitatione monachıt des es Conrad VON oden-
berg DeESCHEN Deshalb selen hier 1Ur die Kapıtelsüberschriften
abgedruckt, die eın übersichtliches Bıld des Sahzen Yraktates
geben Es waäare wünschen, daß dieser Jraktat und noch
mancher andere dem T0C übergeben würde, amı and
dieser Quellen einmal aufTt gesicherter Grundlage eın aDsCcC  1eben-
des Urteiıl über das aszetische Frömmigkeıtsidea der rößten

Ihm hat Berliere die wertvolle Studie gewidmet: Un ecrivaıin
ascetique de la fin du s1iecle Jean T1  eme (Revue lıturgique et
monastique (1927/28) 21—32; N Sein Werk De triplicı reginnNe
Claustralium ist VoN besonderem Wert, e1l VOIN Generalkapitel 1497 als
offizielles aszetisches uch ZUrTr Heranbildung der monastischen Jugend un
als Betrachtungsbuch der Öönche estimm wurde. Der erste Entwurt
De {rıDus MANSLONLOUS monachorum tammte VON Abt ohannes estpha
Von ursie ber die Entstehungsgeschichte dieses Werkes vgl olk P
Joannis Irıthemii er de ftriplici regione claustralium (Diese Zeıitschri

930) 446—452
69 erliere, dam Mayer A0

Venerabilis amı Villici vulgo Mayer abbatıs Martinı Olon1a4e
ordinis Benedicti TIractatus AaSscCetLicus de septem gradıidus spirıtualis ASCENSLO-
NS In Deum; SCX ad actıvyam et septimus ad contemplativam perti-
nent Vitam Hıis accedun ejusdem oratiıones quaedam cCapıtulares saluberıimıs
documentis et onae Irugis SUCCO refertissimae. Accurante Oliverio
Legipontio ejusdem locı professo presbytero, S5S5. Theologiae Licentiato et
professore merı1to. Augustae ind et Wirceburgi 1753

in erliere, Conrad de Rodenberg 1596
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deutschen Benediktinerkongregation des Mittelalters eTällt
werden könnte
Exercitatio generalıs nte aCiUus conventuales SCHIDECI habenda
Formula oratiıon1ıs singulıs agendis praemittendae:

horis canonicIs
ad aborem In1ıunctum
ad refectionem et ad alıa ommoda percipienda.

Exercitatio DOost quietam nocturnam habenda
De oratione DTO anımabus defunctis acıenda.
Exercitatio CIrca ODUS Del habenda in DENEIC.

ad Matutinas, ad Primam, ad Tertiam, ad Sextam, ad onam, ad
Vesperas, ad Completorium.

Exercitatio Circa vigılıas nocturnas.
Exercıitatio mentis Sub psalmodia et canticis spiritualibus.
Utilis et accommoda OcCCupatio mentis cCirca OPDUS Del

ad Matutinas, ad Primam, ad Tertiam, ad Sextam, ad onam, ad
esperas, ad Completorium.

De rıtu ceremoniliandı CUu in privato alıquam horarum legere debueris
De negligent11s QuUas 1aD0lus ın Del fier1 procurat.
De venl1a petendi DOStT horas DITO negligentiis in divinıs commissıis.
Exercitatio devota Circa quinque vulnera Christ1

de onte misericordiae, de onte sapıentiae, de onte gratiae, de ontie
caritatis, de onte vitae.

De discussione conscientiae ante confessionem sacramentalem acıenda
de peccatıs linguae
de different1i1s malae linguae.

De quotidiana confessione domino acıenda
De praeparatione ad sacramenti eucharistiae perceptionem.
Meditatione abendae CIra indutionem vestium.
De mentalı exercitatione ei gestuum ecentia inter celebrandum
De modo et iorma procedendi in memorTI11s et prımo de memoril1a V1VOrum.

de emorıa defunctorum
elevatiıonem calicis.

Meditatio ante sumptionem.
De exercitatione DOost missam ei SAdCTalll COMMUN10NeEM habenda
Quid singulıs diebus petendum et DPTO quibus petendum et DTO quibus cele-

brandum atque orandum et QUOTUM sanctorum patrocını1um, qualibus
diebus speclialiter.
Dominica die, ferla secunda—Sabbato

De applıcatione m1issarum et orationum.
Quam grata Deo et TrLCLUOSA s1ıt oratıo S1Ve oblatıo speclalıter DIO allis ACTa
De trıplicı modo applıcandı mM1issas S1Ve orationes.
De minıster10 missae QUaM utıle et fructuosum S1it
De dispositione interlor1 et exterlor1 ministrı altarıs

Quomodo Ssub secretis agat minıster.
Quomodo SubD elevatıone habeat minister.
Quomodo Ssub cCommunione sacerdotis SEFEIE debeat

Xercıtatio CIrca ciıbum corporalem habenda
Qualiter pOost prandıum vel alıas extra dıvına te habeas
De orationibus iaculator11is.
De sılentio et mutuis colloquiis.
De exerciıitatione serotino tempore habenda
De exercitatione in eCTio habenda


